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3) das Cap Blanco, der westlichste Punkt von Südamerika;
4) das Cap Horn, der südlichste Punkt von Amerika, auf

einer kleinen Insel, unter dem Feuerlande;
5) das Cap Roque (Rochus), der östlichste Punkt von Süd¬

amerika, und f
6) das Cap Farewell, der Südpunkt von Grönland.

§.7. Fl ü s s e.
Amerika hat ungeheure Ströme, welche, dem Zuge der

Anden zu Folge, sämmtlich in die Gewässer des atlantischen
Weltmeers ausfließen. Die größten sind nachstehende fünf:

) In Nordamerika:
1) Der St. Lorenzstrom, 314 M. lang, und durch den 164

Fuß hohen Waserfall Niagara berühmt;
2) Der Missisippi, 650 M. lang, der mit seinen großen Ne¬

benflüssen Missuri und Ohio in den Busen von Me¬
xiko stürzet; ) In Südamerika:

5 ) der Orinoco, 300 M. lang,,vor seiner Mündung ein gro¬
ßes, inselreiches Delta bildend;

4) der Mar anhon oder Amazonenstrom, der größte
Fluß auf der Erde, 754 M. lang und bei seiner Mündung
15 M. breit, und

5) der La Plata- oder Silberftrom, 461 M. lang, und
aus dem Zusammenflüsse des Paraguai, des Parana und
des Uruguai entstanden.

F §. 6. L a n d s e e n. »

Auch Landseen enthält Amerika, nicht nur ausgezeichnet durch
Größe, sondern auch durch den zum Theil noch nicht ganz er¬
forschten Zusammenhang, in welchem sie untereinander stehen.

Als die beträchtlichsten kommen zu merken:
a) in Nordamerika:

Der Sklavensee, der See Winipeg, und die 5 Seen:
Superior, Mischig an, Huron, Erie und Ontario, diese
sämmtlich zusammenhängend, und sich durch den Lorenzstrom v
entladend;

b) in Südamerika:
Der See Maracaibo, der mit dem Karaibenmeer in Ver- ^

bindung stehet, und der See Titicaca, mitten im Westen von
Südamerika.

H. 9. C l i in a.

Da sich Amerika beinahe von einem Pole zum andern
erstreckt, so muß auch sein Clima äußerste verschieden sein, und
von der strengsten Kälte bis zur drückendsten Hitze
wechseln.

Der höchste Norden von Amerika liegt in der nördlich
kalten Zone, der tiefste Süden kommt dem südlich kal¬
ten Erdgürtel ziemlich nahe; der übrige, bei weitem grö-
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